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THEORETISCHER HINTERGRUND 

Personen mit schweren Aphasien sind unterschiedlich erfolgreich darin erfolgreich zu 

kommunizieren. Dies ist darauf zurückzuführen, dass eine Reihe nonverbaler kognitiver 

Leistungen die Kommunikation bei schwerer Aphasie beeinträchtigen können (Schumacher et al., 

2020).  

In dieser Arbeit werden drei Personen mit Aphasie vorgestellt, die verbal-sprachlich ähnlich stark 

beeinträchtigt sind, dabei aber in Rollenspielen (Szenario-Test; Nobis-Bosch et al., 2020) sehr 

unterschiedliche Profile hinsichtlich Gesamtleistung und Einsatz verschiedener 

Kommunikationsmittel aufweisen. Ziel dieser Arbeit ist es, erste Hinweise darauf zu erhalten, 

welche nonverbalen Marker diese unterschiedlichen Profile bedingen. 

 

METHODE 

Mit drei Personen mit schwerer Aphasie (expressiv und rezeptiv bereits auf Einzelwortebene 

beeinträchtigt) wurden folgende Verfahren durchgeführt: Szenario-Test (Nobis-Bosch), NVST 

(Hogrefe et al., 2022), Figuren abzeichnen (CERAD; Morris et al., 1989), Symbol Trail Making Test 

(CLQT+, Helm-Estabrooks, 2017). 

 

ERGEBNISSE 

Die visuokonstruktiven Leistungen und der Symbol Trail Making Test als Maß der kognitiven 

Flexibilität wiesen keine eindeutigen Zusammenhänge zu Wahl und Ausführung verschiedener 

Kommunikationskanäle auf. Am Ehesten erlauben die NVST-Untertests Zeichnen und Pantomime 

Rückschlüsse auf den erfolgreichen Einsatz dieser nonverbalen Mittel in den umschriebenen 

kommunikativen Settings des Szenario-Testsgg. Der Einsatz dieser Untertests wird empfohlen, 

um einen ersten Hinweis auf erhaltene nonverbale Ressourcen für die Kommunikation zu 

erlangen. 

 

 

 

LEARNING OUTCOME 

Die Teilnehmenden werden für die Grundlagen erfolgreicher funktionaler Kommunikation 

bei schwerer Aphasie sensibilisiert. 
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